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VIERTES BILD

II XVLNENLLCHEEN FALASL ZUV NMEAILKCO

Ein Audienssimmer . Holie Spiegel . Im Hintensmimd
aun⁰ν Shοονuεee εαiαν⁰ ενονιάẽ e . Liubs eine Fortierenllir -

Einriclitung im gemiscſiten CGescſimach des xtbeiten

Eunpires mit memibhaniscſien Motiven

Maximilian , Bazaine und Kapitän der

Jouaven , Eduard Pierron .

Bazaine

Dies ist Pierron ! Mein junger Freund vird die

Verständigung zwischen Eurer Majestät und mir

erleichtern . Pierron ist kein banaler Truppier wie

unsereins . Meine nüdhiternen Eigenschaften werden

Sie an ihm nicht stören . Er ist Philosoph .

Maximilian

Kaiser Napoleon hat mir Ihre Person warm emp -

fohlen , Kapitain !
Pierron

( ein ſdiſlichen Ceneralstäbler , den den in jeder Anmes

Deflretenes Selin belesenen und manfiert intelleßtuéllen

QMfisien vorstellt . Niclilsivilisten Sehen elirfuinclilig er -

Scſiauidernd in ilun einen » Denlber « . Solange iliin die

dialeſtiscſie Rage nicſil erfabt , ist en ein guten Nerl )
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Pierron

Eure Majestät ! Idi melde gehorsamst den Antritt

meines Dienstes .

Maximilian

Danke .
( er reiclit ilim die Hand )

Meine Herren ! Idi versdweige es Ihnen nidit . Ih

bin tief bekümmert . Die prächtigen Truppen Kaiser

Napoleons haben unter Ihrer Oberleitung , Larschall ,

Erfolg auf Erfolg erkämpſt . Juarez mußzte sich an

die Grenze , violleichit sogar über die Grenze zurüd -

ziehen . Die Entscheidung schien gefallen zu sein .

Und plötzilich beginnt die Gegenregierung mit

ungeahnter Energie diesen Guerillakrieg , tollkühn .

Bazaine

Idi habe Gegenmaßregeln ausgearbeitet .

Maximilian

(Poinlieri )

Daran zweifle ich nicht , Marschall Bazaine . Nidit

nur mein Erfolg , sondern Ihr und Frankreichs

Ruhm stehen auf dem Spiel .

Bazaine

(Oreid)

Allerdings vird man meine Maßregeln unter -

stützen müssen .

Maximilian

Sie können sich darüber wahrlich nicht beklagen .

Ici opfere meine und meines Staates Interessen zu

Gunsten Frankreichs immer wieder auf . Den letzten
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Bissen Brot werfen wir Euch hin . Der Zoll und

die Minen sind Euer , dabei bezahlen wir den

Sold Eurer Mannsdiaften . Ich habe meine Bedürf -
nisse auf ein Fünftel reduzieren müssen , um die

Finanzen zu entlasten . Denn der Marschall ist ein

guter Feldherr aber ein schledhter Sparer .

Bazaine

Diesmal kommt es weniger auf Geld an .

Maximilian

Ihre Unternehmung steht im dritten Jahr . Die

Opposition in Paris höhnt . Haben Sie Hugos Ge -
dicht gegen den Kaiser gelesen ? Böse genug . Man
hat immer gesiegt und nidits erreidit . In dieser
Lage senden Sie eine ganze Brigade nadi Hause .

Bazaine

( Arelst )
Das Urteil über reservate Befehle meines Herrn
steht Veder Eurer Majestät nodi mir Zzu.

Maximilian

( ignoriert die Frechhieit )
Ich verstehe den Kaiser nicht ! Diese neue Attitude
des Mißzwollens ? Und ich verstehe Sie nidht
Bazaine ! Sie lassen garnisonieren . Keine Aktion !
Keine Verfolgung ! Feindliche Zentren bilden sidn
bereits . Man weist Avancen nidit zurück .

Bazaine
Sire ! Sie dürfen ruhig meiner Autorität vertrauen .
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Mexiko ist dreimal so groß vie Frankreich . Die

Soldaten sind marschmarod .

Maximilian

Wir haben das gleiche Ziel .

Bazaine

Aber sehr ungleiche Rollen . Eure Majestät ziehen

die strahlende Milde vor und idh ' muß den bissigen

Hund spielen .
Maximilian

Sie sind Militär ! Des Souveräns Tugend ist

Gütel

Bazaine

Nicht immer !

Maximilian

( iit Scſiamfen Venduns )

Warum , Marschall Bazaine , hindern Sie mich auf

jede Weise eine nationale Armee auſzustellenꝰ

Bazaine

Mein Herr hat mir die Aufgabe gesetit , dieses

Land zu desarmieren . Ich kann nicht dulden , daß

unzuverlässige Plibustier , die sich „General “ titu -

lieren , bewaffnete Massen Sammeln . Diese Gene -

räle stiſten mit den vorhandenen Mannschaften

schon genügend Unfug .

Maximilian

Bewundern Sie mein ruhiges Blut ! Marschall , Sie

sind der herrschsüchtigste Mensdh , den ich kenne .
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Bazaine

Das Grundmotiv meiner Handlungen ist die Sorge

um Eure Majestät . Dies wird einst klar werden .

Pierron ! was haben wir heute nachts getanꝰ

Pierron

Alle Möglichkeiten erwogen , die Eurer Majestät
Thron endgültig befestigen können !

Bazaine

Das Resultat ?

Pierron

Gipfelt in einem einzigen Wort : Energie ! Energie !

Energie !
Maximilian

Erklären Sie sich Kapitän !

Pierron

Eure Majestät allein haben bisher eine ungemeine
Milde der Person und Revolution des Juarez an -

gedeihen lassen . Gut ! Die Wahlstimmen verliehen

dem Mann einen Schein von Rechtmäßigkeit . Nun

hat er aber sein Land verlassen .

Maximilian

Das ist nicht erwiesen .

Pierron

Nebensache ! Wir erweisen es ! Das Wichtigste !
Seine Periode läuft ab ! Der Augenblidè der Initia -

tive ist für Sie gekommen , Sire .

Maximilian

Initiative ?
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Pierron

Eure Majestät müssen jetzt den Feind zerschmettern ,

indem Sie ihm den gebührenden Rang einräumen .

Bazaine

Bravo Pierron , Sie haben das Dekret doch mit -

gebracht .
Pierron

gielit ein Blatt aus Seinen AflenlAsce

Maximilian

Idh lehne dieses Dekret ab

Bazaine

Sire ! Sie kennen es ja nidit

Maximilian

Aber idh fühle es in diesem Zimmer .

Bazaine

Pierron ! Skizzieren Sie den Hauptartikel .

Pierron

„ Jedermann , der als Feind der bestehenden Ord -

nung mit der Waffe in der Hand betreten wird ,

verfällt auf Verfügung des nächstliegenden Truppen -

kommandos dem schmählichen Tode . “

Maximilian

( nultig )
Marschall Bazaine ! Männer meines Ranges sind

die Beglüdker oder Märtyrer ihrer Völker , nicht

ihre Mörder .
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Bazaine

Sehr bequem , wenn sie das Morden Unsereinem

überlassen .

Pierron

Ich habe mich , um Analogien zu finden , in die Ge -

schichte des ersten Napoleon vertieſt . Der Titan

rät seinem Bruder Josef von Spanien , alle ertappten

Malkontenten und Guerillas hängen zu lassen . Hätte

König Josef diesen Rat befolgt , wäre Spanien nie -

mals verloren gegangen .

Bazaine

Sgans eitel ꝛbοεee der Misçenschiaſt Seines OQffisiers )
Ja , dieser Pierron !

Maximilian

Habe ich mich noch immer nidit verständlich ge -

macht . Ich bin kein Cäsar , kein Diktator , kein

Usurpator ! Idh will nidit mi ch, ich will nidit meine

Macht . Idi bin aus uraltem , längst gesättigtem Ge -

schlecht . Der legitime Herrscher ist der Stellver -

treter der weltlichen Liebe Gottes . Guten Willens

muß er sein .

Bazaine

Guter Wille , Sire , ist meist schledite Politik .

Pierron

Und wie gedenken Eure Majestät sidh zu fixieren ?

Maximilian
Gaſle

Durch Mordꝰ ? Idi ? Durch Mord ? ! Idi soll Men -
schen töten , weil sie eine Gesinnung haben ? !
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Pierron

Für und wider Eure Majestät sterben viele im

oflenen Kampf .
Maximilian

Das ist etWas anderes !

Pierron

Tod bleibt Tod ! Konsequenzen müssen zu Ende

gedacht werden .

Maximilian

( ſallt in ein Fauleuil )

Ja ! Und das ist das Furchthare .

Pierron

Es gibt für Eure Majestät zwei Möglichkeiten : Sich

behaupten oder .

Maximilian

( erliobt Sicſi Starse )

Pierron

Das Jiel muß erreicht werden . Energie ist die

einzige Moral , die dabei in Betradit kommt . Jede

Schwäche ist doppelt inhuman , denn sie verzögert

die Konsolidierung und verlängert das Blutver -

gieſden
Maximilian

(Plotelicſi ausbrechend )

Man hat mich betrogen .

Pierron

Nicht der Mensch , die Situation diktiert . Das De -

Kkret ist kein unsanſteres Kriegsmittel als Bomben

und Granaten .
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Bazaine

gerduschvoον

Das ist Logik mein guter Pierron !

Pierron

( von Seinen Dialeßtil fomgerissen )

Recht beschen ist dieser Erlaß ein Akt der

Menschenliebe . Drei , vier scharfe EXempel werden

statuiert . Das Gerücht verhundertfacht sie . Der

Schrede demobilisiert den Feind . Der Widerstand

wird zum Verbrechen degradiert . In drei Monaten

haben wir Frieden .

Bazaine

(Sdtumtscſt )
Idi verpflidhte mich !

Pierron

Sire ! Würde Juarez an lhrer Stelle nur einen

Augenblide zögern ?

Maximilian

(Leise
Darf i di nicht rein bleiben ?

Er ist erl

Bazaine

Unsere Truppen sind abgebraucht . Der Guerilla -

krieg ist die deprimierendste Form des Rencontres .

Wir tragen alles ! Für wen ? Für Eure Majestät ,
die sich separiert . Das geht nicht Weiter . Sie müssen

mich unterstützen . Ich habe strikte Weisung aus

Paris . Sie sind meinem Herrn und Kaiser ver -

pflichtet , dieses Geset2ꝝ zu unterfertigen .
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Maximilian

( Scſiau
Ich bin allein meinem Gewissen verpfliditet . Idi

verzeihe Eurer Exzellenz die mangelnde Manier .

Kein Wort mehr von dieser Sadhe !

( er stelit derabschiedend da )

Bazaine

( Laßt die Masbée militürisclien Erobſieit fallen . Seine

Augen ꝛwerden gans mongoliscl . i Rlein don leidenscſtaſt -

lichen Jiche . Vn geſit Suggestiu auf den Kaisen au

Maximilian

(ꝛbeichit mit leichittabeueſnenden Hànden æurhuich , um

die iſim notiwendige RKorperdistans æu ꝛbwalinen)

Bazaine

Idi verstehe Sire ! Sie fordern Bedenkzeit für mein

Ultimatum . Bitte !

Pierron

Eure Majestät mögen sih an das Wort Virgils

halten . „ Wenn ich den Himmel nicht rühre , vill

ich den Acheron erschüttern “ . . . Es gilt den End -

erfolg !
( en legt das Deſret aui einen Liscli )

Beide Franzosen

Creclils ab)

Herzfeld

( vom Seßretur Don Plasio gerbiesen , lritt durchi die

Mitleltuin ein )
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Maximilian

( Pacſht ilin )

Da lies !

( en gibit iſim , das Blali )

Herzfeld

(Scſeeueigt , nachidem en gelesem ſial )

Maximilian

( Jacd Scſireiend

Was , Herzfeld , soll geschehn ? !

Herzfeld

Niemand prüſt die Waffen der Notwehr .

Maximilian

( Eampffiaft )
Dezision Herzfeld !

Charlotte

(ist Pplòtalichi durcſhi die Vorhangstiir linbs eingetreten .

Sie trdgt den dieijdhuigen Ruaben Augustin Itun -

bide auj , den Aim . Mit Starmrem Eimnst tniit Sie aus ,

Maimilia gui)

Hier , Kaiser , bringe ich Dir Deinen Kronprinzen .

Maximilian

( vummt, tiej, , betroſfen , das ꝛbνονε st eο,j,ͤ - Kind auts

Gen , Arm des Hrau )
Du ' ? ! Du bringst mir dieses Kind ? !

( er clellt das Kind au , diée Hede )
Charlotte

( en nimit die Hand des Nnaben )



Du gehörst jetzt zu uns . Könntest Du dodh Orakel

Deiner Zukunft sein .

Don Blasio

( Eomimnt eilig ermgl )
Eure Majestät ! Diesen großen Brief finde idi in

meinem Jimmer . Niemand weiß , wer ihn ab⸗

gegeben hat .

Maximilian

( abarlet bis Blasçio aus dem Cinmesn ist , danm uiber —

flicet en das Couderi )

„ An Maximilian Habsburg “ . . . „ Vom Hauptquartier
des Bürgerpräsidenten “ Gott ! Gottl . . „ Paso del

Norte “ Gott , Gott !

( als Stoſebei )

Jetzt die Erlösung ! Jetzt die Hilfel Jetzt das Glüdel

( er semeißft den Uinsclilag )
Mein Bild !

( Suulse )
Das ist stark .

(NVacſi fuin , Sesbaunlten Scehhunden ebirft er dds Bild

Jort ind paclſet dads Deſßret )
Carlota hilf mir , groß sein !

Charlotte

(Ceſin multig )
Groß bist Du aus Dir selbst . Kommen Sie Herz -

feld ! Der Kaiser will allein bleiben !

Charlotte , Kind , Herzfeld

( Linſs ab )
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Maximilian

( uil dem Sinnlosen Ausdruch ' eines Menschen , dem

elο , Unertrüglicſt Huinliches augestoßen ist )
Das ist stark

( en vereerrt Sicli , Seine Finger aucſen Scſion , das Deßret

u . Semneißen . Hlotelicli aben nimmt en einé absicſilicſ

eulshanne Haältung an , Selit leicſiten Scſinittées zum

Tiscli , legt das Pladt ſiin umnd lädbuted)

Don Blasio

( Siti ein )

Maximilian

(gleichigiiltig abgervandd )
N 4 2Noch etwas zu erledigen ? Mensdhen ?

Blasio

Nichts , Eure Majestät ?

Maximilian

Dann danke ich Ihnen , Freund , für heute ! Halt !
Daß idi es nidit vergesse ! Das Blatt hier kommt auf

meinen Schreibtisch !

Een drelit sicli um und blichtt mit Stfarrem Aug dem

Seſerelur nacſi , den sicli hoſiscſt rüchevdrts reliriesd )

Der , Vorhang fällt

Ende der ersten Phase
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